
Rund 14 Millionen Euro investiert die Stadt in den Neubau der llans-Thorna-Schule. 

Zwölf moderne Klassenraume umfasst der Neubau. 

Modern, barrierefrei, inklusiv und dreizügig 
Bauprojekt kurz vor Vollendung / Förderklasse und Ganztagesbetrieb wird angeboten / Versorgung mit umweltschonender Nahwärme 

Eines der größten Baupro-
jekte der vergangenen 
lahre steht kurz vor der 

Vollendung: der Neubau der 
Hans-Thoma-Schule. Rund 14 
Millionen Euro investiert die 
Stadt in die Bildungseinrich-
tung. Modern, barrieretrei, in-
klusiv und ein dreizügiges 
Ganztagbildungsangebot: das 
sind die Schlagworte. die das 
Projekt Hansroma-Schule 
beschreiben. 

Der Neubau hat ein Volu-
men von rund 21,000 Kubik-
metern mit einer Brutto-
Grundrissfläche von etwa 
4.600 Quadratmetern. Zwölt 
Klassendiume, sechs soge-
nannte Differenzierungsräume 
und vier Lernzonen sind ent-
standen. Ergänzt wird das neue 
Schulgebäude mit einem Be-
w ungs-. einem Kunst-Werk-
und einem Musilueum sowie 
einer Küche mit Mengt und ei-
ner großzügigen Aula. 

Bis zur Realisierung des Pro-
jekts dauerte es fast zehn Jahre. 
2011 wurde bei einer Selbe-
reisung durch den Gemeinde-
ml der Sanierungsbedarf an 
dem 50 Jahre alten Gebäude 
festgestellt. 2014 erfolgte eine 
Machbarkeitsstudie, und zwei 
Iahte später wurde ein Pla-
nungswettbewerb ausgeschrie-
ben. Bevor im Februar letzten 
Jahres der erste Spatenstich er-
folgte. wurde ein Alternativ-

  

standon diskutiert. Letztlich 
beschloss eine Ratsmehrheit 
den Abriss des alten Schulge-
bäudes und den Neubau an 
derselben Stelle. Nach Verzö-
gerungen beim Bau musste die 
Eröffnung der neuen Hans-

 

Thoma-Schule verschoben 
werden. Am 8. November wer-
den die Schülerinnen und  

Schüler ihre neue Grundschule 
erstmals betreten. Anders als 
bislang wird die Grundschule 
künftig auch dreizüeig sein. ei-
ne Förderklasse anbieten sowie 
einen Ganztagbetrieb. Damit 
habe die Stadt auf den zuneh-
menden Beeil an Grund-
schulplätzen reagiert. so Bür-
germeister Raphael Knoth. 

Wer die Schule betritt, tindet 
sich nach wenigen Schritten in 
der großzügigen Aula wieder. 
Die ansteigenden Ränge sind 
mit Holz belegt. sodass sponta-
ne Versammlungen ohne sepa-
rate Bestuhlung miSeich sind. 
Das Material Holz net sich 
im gesamten Gebäude wieder, 
Verschiedene Verkleidungen -  

etwa aus Ahorn oder Birke 
sorgen_ für ein freundliches 
Raumklima. 

Fast direkt über der Aula im 
ersten Obergeschoss ist eine 
lichtdurchflutete Bibliothek 
entstanden. Daran angeschlos-
sen befinden sich allf dieser 
Ebene die zwölf Klassenräume. 
die jeweils von einem Differen-
zierungsraum begleitet werden. 
"Der Klassenraurn ist für den 
klassischen Unterricht gedacht. 
in den Differenzierungsräumen 
kann ergänzend das selbststän-
dige Arbeiten efördert wer-
den", so Schulleiterin Elisabeth 
Ströhkr. Zudem können die 
Räume auch von den Sonder-
pädagogen genutzt werden. die 
dort auf Kinder mit besonde-
rem Förderbedarf eingehen 
können. erklärt die Rektorin 
weiter. Um ein aufgeräumtes 
Arbeitsklima zu schaffen. ver-
fügt zudem jeder Klassenraum 
über ein eigenes Garderoben-
zimmer. 

Ausreichend irische Luft be-
kommen die Kinder in den 
großflächigen Außenberei-

 

chen. Neben einer begrünten 
Dachterrasse, einem überdach-
ten Außenbereich unterhalb 
der Bibliothek und einem eige-
nen Schulguten können sich 
die Schüler auf verschiedenen 
Spielgeräten austoben. Parallel 
zum Schulneubau präsentiert 
sich die angrenzende Schul-

  

sponhalle modernisiert und 
barderefrei ausgebaut. Unsicht-
bar, aber von großer Bedeu-
tung beim Neubau der Hans-
Thoma-Schule ist deren Ver-
sorgung mit umweltschonen-
der Nahwänne durch die 
Stadtwerke Rastatt, 

„Mit der Hans-Thoma-Schu-
le wird ein weiteres kommuna-
les Gebäude ans Nahwärme-
netz urigeschiwen". freut sich 
Olaf Kaspryk. Geschäftsführer 
der Stadtwerke Rastau. Die 
Hans-Thoma-Schule bildet zu-
sammen mit dem Itilla-Qtrn-
nasium und der berufsbilden-
den Joset-Durler-Schule ein ge-
meinsames Nahwämtenetz. In 
der Heizzentrale des IbIla er-
zeugt ein Blockheizkrattwerk 
klimaschonend, kosten- und 
erteekeilhielt Wärme und 
Strom gleichzeitig. In der Jo-
sef-Durier-Schule dagegen wird 
die Heizenee über eine 
Holzhaclechnnzelanlage ge-
wonnen, Die von beiden Anla-
gen ins Netz eingespeiste Wär-
me reicht aus, um auch in der 
Hansaoma-Schule für ange-
nehme Temperaturen in den 
Klassenzimmern zu sorgen - 
des sind jährlich rund 240.000 
Kilowattstunden (kWh) für das 
liztuptgebäude und etwa 
176.000 kWh für die Turnhalle. 
Rund 90 Tonnen CO:  werden 
dank des Nahwänneanschlus-

 

ses jährlich eingespart. ifuvr 

l'diel; in den Eingangsbereich mit großzügiger Aula: Durch die Ränge sind Versammlungen 
4.nie h olme separate lkstuhlung möglich. Fotos: har* Vette 
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